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Unter diesem bereits bekannten Motto möchten Ihnen ver-
schiedene Mitglieder des Roßtaler Marktgemeinderates ört-
liche Gewerbebetriebe vorstellen. Unsere Roßtaler Gewer-
bebetriebe haben typischerweise keine großen Namen, sie 
geben der Marktgemeinde Roßtal aber im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Gesicht.

Damit sich alle Roßtaler Bürgerinnen und Bürger ein Bild 
über das vielfältige Angebot vor Ort machen können, haben 
die Kommunalpolitiker aller Parteien und der Gewerbever-
band Roßtal diese Neuaufl age von „Wir geben Roßtal ein 

Gesicht!“ ins Leben gerufen.

Heute treff en sich die grüne Marktgemeinderätin Barbara 
Schroeder, Leiterin der Steuerungsgruppe Fairtrade-Markt Roßtal, Vorsitzen-
de des Agenda-Unterausschusses und Erwin Klose, Inhaber der Firma Zweirad Klose / Schlosserei Klose.

Wir geben RoSStal ein Gesicht!
Barbara Schroeder & Erwin Klose, Zweiräder + Schlosserei 

Guten Tag Herr Klose, beschreiben Sie mir kurz 

einmal Ihr Unternehmen.

Mein Betrieb wurde 1909 von meinem Großvater Otto 
Klose gegründet. Neben Landmaschinen und Brunnen-
bau verkaufte und reparierte er auch schon Fahrräder 
und Motorräder. Sein Sohn Georg führte das Geschäft 
weiter und bildete mich als Mechaniker aus. 1977 über-
nahm ich mit 21 Jahren den Betrieb meines schwer 
erkrankten Vaters. 1978 legte ich die Meisterprüfung 
im Mechaniker- und 1988 dann im Schlosserhandwerk 
mit Erfolg ab – und spezialisierte mich auf die Bereiche 
Zweirad, Schlosserei und Schlüsseldienst.

Was hebt Sie von anderen Unternehmen Ihrer 

Branche ab? Was ist Ihr Erfolgsrezept?

Im Bereich Zweirad schätzen unsere Kunden, dass sie bei 
uns durch umfangreiche Beratung in Bezug auf Modelle, 
Schaltvarianten und Rahmengröße ihr optimales Fahr-
zeug bekommen. Probefahrten sind selbstverständlich.
Großen Wert legen wir auch auf die persönliche Betreu-
ung nach dem Kauf. Gerade bei Elektrofahrrädern sind 
wir immer auf dem neuesten technischen Stand. Kom-
plexe Technik bringt manchmal kniffl  ige Fehler - unsere 
Computerdiagnose bringt hier oft schnelle Hilfe.
Als Schlossermeister fertige ich maßgenaue Produkte in 
Stahl und Edelstahl.
Mein Schlüsseldienst zeichnet sich durch umfang-
reiches Wissen, Spezialwerkzeuge und vor allem faire 
Preise aus. Ob ausgesperrt, defektes Schloss oder der 
Wunsch nach einer Schließanlage.

Warum ist Ihr Beruf für junge Leute interessant?

Weil das Zweirad eine große Zukunft hat. Und moderne 
Technik braucht natürlich auch professionellen Service 
- hier sind Fachleute sehr gefragt.

Wie beteiligt sich Ihr Unternehmen am öff entli-

chen Leben in Roßtal?

Ich bin seit vielen Jahren in der Vorstandschaft des Ge-
werbeverbandes Roßtal aktiv dabei, hier werden immer 
neue Ideen für Roßtal und seine Bürger entwickelt.

Welche Beiträge kann Ihr Unternehmen zum akti-

ven Umweltschutz leisten?

Wir versuchen möglichst viele Menschen auf das Fahr-
rad oder Elektrofahrrad zu bringen - ein absolut eff ekti-
ver Beitrag zum Umweltschutz.
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Was für Hobbys haben Sie neben Ihrem Unterneh-

men?

Zuerst natürlich Fahrradfahren. Dann bin ich gerne mit 
meinen ferngesteuerten Elektro-Flugmodellen in der 
Luft unterwegs. Den größten Teil meiner Freizeit brau-
che ich aber für die Gestaltung und Pflege meiner (zur 
Zeit) 35 Bonsaibäume.

Was bewegt Sie im Moment außerhalb Ihres Un-

ternehmens am meisten?

Ich beobachte viele Entwicklungen auf dieser Welt und 
versuche mich möglichst wenig darüber aufzuregen, 
was mir aber nicht immer gelingt.

Worin besteht Ihre besondere Bindung an Roßtal? 

Was finden Sie in Roßtal besonders liebenswert?

Ich bin in Roßtal zur Welt gekommen, in Roßtal zur 
Schule gegangen, habe meine Berufe in Roßtal gelernt 
und übe sie seither hier aus. Roßtal ist ein sehr schöner 
Ort, gerade unser historischer Ortskern gefällt mir sehr.

Jetzt die Frage von der schönen Meerjungfrau aus 

der Spitzweed: Sie haben einen Wunsch frei, was 

würden Sie sich für Roßtal wünschen?

Ich hoffe sehr, dass die Überwachung der Parkregelung 
am Oberen Markt endlich umgesetzt wird, damit meine 
Kunden auch mal einen Parkplatz vor meinem Haus be-
kommen.

Vielen Dank Herr Klose, 

für das informative Gespräch!

 


